


Die Wiegestube Der Kindergarten Der Hort
In unserenWiegestuben „Wichtel“ und „Stern-
chen“ werden Kinder von sechs Monaten bis
drei Jahren betreut. Jede Wiegestube bietet
zwölf Betreuungsplätze.

Unsere pädagogische Haltung ist geprägt von
Achtung und Ehrfurcht gegenüber dem klei-
nen Kind. Jedes Kind ist einzigartig, braucht
Eigenständigkeit und liebevolle Zuwendung.

Ein geregelter Tagesablauf geprägt von einem
immer wiederkehrenden Rhythmus, gibt den
Kindern Vertrauen und Geborgenheit.

Pflegerische Tätigkeiten (z.B. Wickeln, Füt-
tern, Anziehen) geschehen imDialogmit dem
Kind und sind eine Zeit der Begegnung und in-
tensiven Beziehung. Durch einen respektvol-
len Umgang entsteht Sicherheit und Vertrau-
en.

Dem freien Spiel wird großer Raum gegeben.
Zufrieden durch das Zusammensein freuen
sich die Kinder, ihrem Bedürfnis nach Bewe-
gung und vielseitigen Entdeckungen unge-
stört nachzugehen.

In unseren auf zwei Häuser verteilten vier Kin-
dergartengruppen „Schmetterlinge“, „Regen-
bogen“, „Sonne“ und „Mond“werdenKinder im
Alter von drei Jahren bis zur Einschulung be-
treut.

RegelmässigeWiederholungen imTages- und
Wochenlauf sowie das Feiern der Jahresfeste
helfen dem Kind, sich mit der Welt zu verbin-
den. Der Rhythmus gibt den Kindern Sicher-
heit und Vertrauen.

Wir pflegen die Sinne durch unterschiedliche
Materialien, zarte Farben, gesunde Ernährung
und mannigfaltige Klangerlebnisse. Die Mög-
lichkeit zum Freien Spiel regt die Phantasie-
kräfte der Kinder an. Künstlerische Tätigkeiten
wie z.B. Malen mit Aquarellfarben, Plastizie-
ren mit Bienenwachs und Eurythmie haben
ihren festen Platz imWochenlauf.

Lieder, Sprüche, Märchen und Puppenspiele
gehören ebenso zumKindergartenalltag.

Waldtage vertiefen das Erleben der Natur und
der Jahreszeiten.

In unserenHäusern für Kinder gibt es jeweils
eine Gruppe für Schulkinder der ersten bis
vierten Klasse. Die Kinder besuchen den
Hort kontinuierlich, sind miteinander ver-
traut und verbringen ihre Freizeit gemein-
sam.

Nach einer Zeit des freien Spiels setzt sich
die rhythmische Gestaltung des Schulvor-
mittags am Nachmittag fort. Es gibt regel-
mäßige Aktivitäten wie gemeinsames Mit-
tagessen, Hausaufgabenbetreuung, dazu
Angebote und Möglichkeiten des individuel-
len Spielens. Gemeinsame Feste und Ausflü-
ge unterstützen den Entwicklungsprozess
des Kindes.

In dieser überschaubaren familiären Atmo-
sphäre bilden sich Beziehungen und Freund-
schaften. Unser Ziel ist, dass das jüngere
Schulkind Vertrauen und Sicherheit entwi-
ckelt und seine sozialen Kompetenzen
stärkt.


